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A Die J. 1.1,-.7en und die Religion.sverfcylgungerf in Osteuro7v. • 

In einigen schz21.z...r katholischen r1 4 ttern und de1:-; oh auch in 
gedankenlosen Äusserungen in rautschland Ist behauptet . worden.,die 
Ketholikenverfolgungen in 2steuropet, vor allem in Ungarn, besonders 
die Verhaftung und Verurteilunz Kgrdinal I ► inelzentNa seien das zi Vierk 
von jeden'', weil einige der. dortigen bolschewistizeheh Führer Juden 
seien. >hei nuxde nicht beaohstet, cl.;.;ss wenn einiges Juden unter den 
filluendeat bolschezistis:chen Pzrsönlichkeft%7 seizusollten, diese 
ala 'obig: rnisten auf Befehl Moslems wie der Vatikansdnder eindca.; 
tig festgestellt ha . t handelten, und nicht In ihrer Eiienschnft 
als Juden. 

wir .  entnehmen dazu dem Schweiguxischen 	lit is che n Wochen- 
blatt!' vor ?5.2.1949 Fo.lsendes - : 

_ hEine etwes andere, lbjektivere Darstellung und Erruterung des 
Jüdischen Anteils an den derzeitigen kommunistischen Pi3imes in • 
i: .steuropa als liJj, in den o Nciien niraher N3ch.richten" 'und in ":_üsler. 
Volksblatt",, und.damit der Wahrheit nähzirkommend, gibt K.Th. im ka-
tholiechen »Pfarrb• tit d s Dakenats •esel-Stadt" vom 16. -2bruar .Na cri 
dem er eine ..Ancbe des - friflz., ren Torzitzenden des uttgarischen Paria 
ruentes,. Be la 'Alrga j . eiaftergibt , 'Karr ch T.Kz;rdinar Mindszenty vihre.nd 
der Kriegszeit 15 -  00:2; truebn gerettet 1_8be 3  uktersuceht Th. (Thie n1P ) 2 

 zoher fiel hohe Pro.zentsotz,  jüdischer Kommunisten in dzn Oststeate.n 
rühre und erkrtert dies »damit, dass die russischen B•lschev;isten 
neu wussten, ‚dass als Angehörige einer früher vielfach bedrUckten 
und dezimierten Volkskizee.2.ü.-e Jet:eche Kommunisten zuvzr.ltSsig,e.r mos-
kauhbrig sind, als etwa serbische, wie Tito, oder palnir.che wie der 
kürzlich keltzestellte Gomullo . Die durch reichliche: V - rw,., ndung 
j1.5.discher Kommunistrin in gehobenen Stellungen hei d...ut b:reiten.VoIks-
kreisen erzeugte Judenfe .indschflft sei für MoskPu ein Vorteil, um 
Nic.h 4- juden denn auch wegen ,Lntivemitismust vzirfolgen zu kbrinen,und 
ilberdies würden dabei difä rticl...tkommunistischen Juden 'zur nhuswapda-
rung rech Palmstine,  getrieben. Es handle sich um eine neve Faim von 

chievellismus,, dem die Christenheit keinen grösseren Gefa llen - .er 
weisen kUnnte, 982.5 wenn sie sich durch die Sobendt-ten von Leuten, 
denen die jüdische Religion ^:o T;enig bedeutet, wie eln.em Hitler und 
Goebbels die), katholische. bedeutet het, zum Hass gegen -das Volk vdi:- 
leiten liesse, ziem Jesus entstammt'. 

iss die Juden in len freian 1.;,4 n,-.11rn die ungarische Religions-
verfolguni; lind 	B2:-.endlang 	 7,7.1.- 33zer;t2.:o 	scharr. 
veruxteilten, ,3 tat w3h einem .1.42riz.9.--,:t 	s „Christl.ichn li;"Aohriuhten- 
Dienstee' l  eus folg,nder Stellungnahm des 	 Woche.rfalat- . t93" (Z=.1zich) hervor: 

„Wir nnbc:n •un3 dzr, 	dar 	 heisz-7t 
-;; 7e ,ha lt f..,-71np,. ihr ex 

1.1e.ligion ha n,c1,7-. it 1.ron j:Jher gnEssi!h..1.oZ.,3z-n. .Vir 	mftp_roteatfert, 
men die 123tholische Jarohe in 1 .::xiko und 1.?nri. ir 3pnnieri. 

nichten :zollte G.'erPrie Air juc.:., h ve221Anreen•nnch 	itmcsphäre 4er 
Prciheit, au2h 	religi7.5ser Hirtsicht. i72.14  sind -  ote-: -t.ri bereit, .7:in• 
spruch gegen Kulturkämpfe und Religiznsurtz,, rd - 
14e "Terheftung von Kardinfri Mirdszenty, die eils 	zz., :f.f.:n 	Z'..- 
-tbolische Kirche gedpcht sei.1-ibe mit liccht die (ranze Welt In 1:WS-
serste. Erregung gehrPcht " 
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IN  a >  YI 1zu  n yTichten sich ar nıcht nNnur g—

mu  DnD  -  x eBCN + mATIStTELLChHAN KLr ÖN Aausch: g&n L Jud2ntum,das,
WLLE @1L DaTYınn ‚e nJCWiS. AbBaur CKommittac" zeigt, —er
‚ 619] a  YST }  2  mf S4  ®  ‚.<  a kAt, a“.5 die Christlich
ohen, 9r Adean 7150 e  C NUr e hätten etivwa A0 OO die PYroO-
Ml N Z176E11Nberlebt, Öbwohl ihnen d& s NeVuE „VoLlLksdemokräa ti-
Sche "R  A  gire Z  -  875sSt vers3prsch, nat © Jüd1-
Sche genleben Z7e gib%t Rum“*nien, laut diesem nericht,

Xe 1Lne jüdischen Schulen der Kultur-keine 3  C emeinden mehr,
grupnchi,. Zahllose Juien wurden  b enteirnet und emigrierten 12  e  ‚In
21 wird Zur DL ea K:] sche Gemeainschaf?ft einem Strenzen DEu =

berungsnprozess" unLtSrworfen,. Jüdische Sozialdemokr  en werden un-
gen; „ihre Vergangenhnei iiqguidieren urd Ir rtGimer bekennen,die

”S 1e niermals begangen haben" — Tschechoslowakel rah  e 70ersSt eine
Detoant PraprAdliche Ha Ltunz gegenüber den Juden ein, Wurde ınnen
die Rückerstattu as VO  $ dan W DA gCNOMMENEN BBesitzes VeEerSPrrO0-
chen .2600 v 0OI Äns yragstellern erhielten esitz zurück,
VYO  $ "nen A  C S  [#*9] SgSaither ber:its WLerer 60% ZU  3 zwyeiten VMale,
diesmal Namen ies 9ziaiismus, enteignet Axorden,., LN jüdisches
Alzt onskotiteel AUr cäe] E&  a  -  rufen, 4125 alle Nichtkommunisteaen
unter AÄAen Juden als germanisiert"” Lvezeickhnet enen n Nic YAUl=

SC  } 4N arı irvre Zulassu ZUu "  g€glen T.earufen un  ıLL  .  m
NX e obankte OF f{rüheren Zusicherungen 4Aa kosis

e1in A nıAane A  A  NTWW1LCK._ 1i in der schechoslowakei,
yUNY1IiSTeNTuUm und eNTÄIStT e}  r.e Hinrichtungen 1m Staate Israel i}

Har VO9  H Christiichen Nac  ı4lTYTichteandienst" her&usgegebene „Uber-
113e  Pa  Y ” OM 1, NE 7Z845s en Aa einem Aufsatz VYON

9A07 F,Meyseis O Östzsrreichischen tholischen Wochenzei-
TUnNg T  b Fur  [8}  he” w Übernehmen Aleses umS9 L1ieber, al  n < |
den 3  La}  keinbaren WiAers uch e  e der A  hen amtlichen ET =
klärungen d2 8 Tas Israel er ate VO  $ nb  ene Schonung
christliche: Y Einricntungen und em tatsSchlichen Verhalten jUdi-
gaher: a  wafneter srupnenNn gefenüber  x denselben bestand Es neisst
„ U}  amn  ‚K \ rbliek!:

y1ie MEC1iIST  a  _ mechammedanischen Araber Sind ohen, aber 38
hristlich AÄAraber Sind zurückgeblieben, usserdem gibt CD  a

G:biıet Israeis KXlöster, cCchrist  che anke  \Quser Yhn ıi
che nstitutionen. Was die Entweihung g& Stätten Anbelangt,

WEiren nirgends reguläre ITruppen, Sondern die eiiher aufge-L3sten erroristengrupven Varantwor i1ich, Schaustüc Ader Israel-
behöärden Auf re_igidöser aDı 1i13% Nazareth, LNEM Israe  >
militE£rrcime das }  iziöse D  4]  3 AeY Christen un93lerms ungestört
weitergcnt,. ; AS Starz ufkommende Chauvinistische Nt QayrY  i‚
glücklicherweise die 3  Dpitzen Ades StAateN, VOYr em Nniıcht
sSsein Oberkanpgt, Nn aiten Lemoxr=z ©  42 T, WW17Z7ann.

e zathol.ische Kirzhe a 8
D  \ AMEer1LANische Monsignor:. A  k  0M S Yacml:on hat zZürzlie  Al

Auftrag VO9n Franecis KAYCinK Spallinan, Q&  d Erztbischofs VO New York,ein Pais dureoeh 9 nNZ 1ra semcoht, sSish i$ ai la ge der
heiligen SC“ CTn HY ÄcY 132ı  al  F< Christ>M zv 1.N.!9rmieceren,.,
nat dabei H19 YO  H$ na b U  Zn S3726l und 2  n hlicssend die
ara  sch: Falästiraas B2sucht,.
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Die Vzrfclgungen. 	Gst:...urora r lohten sich atcr reicht nur ge- 
gen clio christlichen Kirchen, sondz-rn aucli•gegen d¢ s Judentuie,das, 
wie ein Bricht das „Jewish Ißbzur Committac" zeigt, dert einen 
noch scg.,e,z!reren 17_2mpf zu bztstehan hat, 	die  christlichen Kir - 

chen. Von den 7 5Ö NO Juden Rureniena hätten etwa' 400 000 die Tro-• 
greine der.P.,, zizeit . 1.I1D2rlebt. obwohl ihnen das neue. avelksdemokrati-
scheuRc:ülme zuerst Hilfe versprrich, hat . es n ch undiez...h alles jticli 
sehe Eigenleben zerstbrt. Es .  gibt in Rumunien e laut • diesem berich.t, 
keine jüdischen Gemeinden 	kein‘ päische4 Schulen oder Kultur-* 
gruppen. Znhillse Juden wurderi enteignet und emigrierten illegal-In 
Polen v;iret zur Zeit die. jüdische- Gemeinschaft einem strengen „Sni-
berungsDrozess" unterworfen. Jüdische Sozialdemokraten werden gezwun-. 
gen"ihre Vergangenheit zu liqutdieren und IrrVitzer zu bekennen e die 
sie niemals begangen haben". ie Tschechoslowakei reihm zuerst eine 
betont freundliche feltung gegenüber den Juden ein. Es wurde Ihnen 
die Rückerstattung ihres von den •Nazi genommeneh Besitzes- verspro-
chen.2600 von 16 000 ins -  ragsellern erhielten ihren diesitz zurück, 
von ihnen 5 bcr sind seither bereits wieter 60% zum zweiten Male , 
dieball imlelman des Sozialismus, enteignet worden. Ein "

jüdisches 
.Aktionskomitee" zurde ins L2ben gerufen e  das alle Nichtkommunisten 
unter dell Juden als „gerrimnisiert" bezeichnet e  denen „nicht zu t±au-
en sei " und damit ihre Zulassung zu vielen •rufen unmt5P!lich ne. -Jht. 
in Ungarn beobachte nen, trotz der früheren' Zubicherungen.hakosis e 

 eine ä'-nliche _Entwicklung wie in der Tsöheehoskowakei. 

b. „Christerbat und christliche Einxichtuneen im .Staate Israel." 

Der vom. „Christlichen Nachrichtendienst" herelasgegebene „Über-
blick" vom 29.1.4D bringt: das folgende Zitat a-us einem _Aufsatz von 
The od or lr  .ririezrze 1s in as3: österre ichis °hen ka tholischen Wochenzei-
tung „Die Furche". .Wir• überneinmen dieses Zitat umso lieber, als es 
den slheinbaren.Widerspruch beseitigt, der zwischen amtlichen Er-
klärungen des-Z Bates Israel aber die von ihm anbefohlene Schonung 
christlicher Einrichtungcn und dem' t ts chliohen Verhalten jüdi-
scher• bewaffneter -  Gruppen genieef denselben bestand .Es heisst im 
überblick t': 

• ilie meisten mohammedanischen Araber sind geflohen, aber sehr 
viele christliche Araber sind zurückgeblieben. .Ausserdem gibt es im 
Gz=biet Israels viele Kl3ster, christliche Krankänhäusex und t5 hnli-
ehe Institutionen. 7fas -die Entwelhung heiliger Stätten /1.12elangt, 
so waren dafür nirgends reguläre Truppen, sondern die seither a.ufge-
ICsten Terroristengruppen verantwortlich. las Schaustück der- Israel-
beherden auf reLigiöserr. biet ist Nlzareth e  wo unter einem Israel- 
tnilieregime das religiöse L2bizn der Christen und '1, 1 oslects ungestört 
weiterecht. " - .9 stark aufkommende chauvinistische Element erret -,ht 
glücklicherweise nicht die Spitzen des Staatea, vor allem nicht 
sein (Z)1D2ri-nt.lpt, den alten re.mok.r#7, ten 7r. Wrilz.vrilnn.il 

lie katholische Kirche in Israel. 
Der .krrierihenische Monsignorc Thorres lecagehon hat kürzlich im 

Auftrag vg_m Finnois Drdinal Spallnan, des Erzbischofs von New York, 
eine Reise durch ganz Par 4 stirii gerchit e  um s i l Über die Inge der 
heiligen St"tt3n un.:1 der kritholia2h.r. Chxist-z.n zu informieren. Ei 
hat dabei im Leufe von etwa 14 22t3g:n Isnül und- arischliessend die 
arabischen T?ile Enlästinan besucht. 
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